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feier eine Erhöhung des Ceincipreifes Durdpufüßren. Seren der 
Brauereivertzeier nahm Direklor Rhens von der Bodbrauerer das Wort, 


„Rath. Geh. | Per gornehmlich den berliner Gewerdtreibenden um des hald die Inftaltoe 
Kl. 7 Be zur Agitation gegen den proj klirten Steuerzuſchlag vindizirte, weil Berlin 
ie der Künſte zu Berlin, den ſiebenten Tbeil der geſammten Blaumalnſteuer auforinge. — Nach 
AN. Eduard Ludwig Carl | längerer Diskuſſlon deſchloß die Verſammlung, an den Reichstag 


eine ausführ ich motivirſe Petitfon zu richten, welche die Ab⸗ 


Magdeburg dam eser Ade an der Unkverfität zu Göttin zen | lcbnung der Braumalıfteuer. Vorlage beantragt und an deren Schluffe 


Weclewski am Gymngſium in, 


fegt, die Boufung ves ord. der Dr Joh. 


DRC. Berlin, 26. Oktober. 


of. in der phil, | es beißt: „Möge Em Hober Reichstag erwägen, ob das fittiiche und 
Univerficät Dherichrer Sunielan volkswirthſchafiliche Motiv, welches = Regierung ſtets vorgeſchwebt, 

i Den 5 1 f i „Profeſſor“ beige⸗ g 
Welle "an erlag a bei Sig leben es ausſprach daß man die Bie wirihſchoften und das Brauerei⸗ 


wenn ſie in ihren vielfachen, das Gaſtwirtbsgewerbe betreffenden Ge⸗ 


gewerbe im Intereſſe der Volkswohlfahrt fördern müſſe, heute aufge⸗ 


bört babe, auf Beachtung Anſpruch zu machen, und ob 4s im Inkereſſe 
. etc 1 ee der Regierung wie des Volkes legen kann ein Gewerbe, das dem 


en bis ber kommiffariſch wahrgenommenen 2 us Schädigung und Verschlechterung eines der unent⸗ 


— bre Hektoliter für die ſchon überm ig ſtark beſteuerten Gaftwirthe 


Brief- und Zeitungsberichte. 


Die Eröffnung des Reichstags Seipel entfallenven o geringen Hruchtbelles von den konſumirenden 


Publikum nicht wieder einzieben können; und ſchließlich in Eber Mien 
ier⸗ 


sollte ursprünglich morgen Vormittag um 11 Uhr flattfinden unt wa, | daß bei dem gegenwärtigen deprimfrenden Geſchäftsgange der 


ren alle hierauf bezüglichen 
treffenden Einladungen nt 
mittag nach dem Eintref en 

narch die Eröffnung nicht in Perſon vor 
deſſen find fofort ſämmtli 


en getroffen, ſogar die be> | fonfum an und für ſich ſebr vermindert ift und durch die Steuer⸗ 
gen eu als geftern Nach | rböhung noch mehr berabſinken würde, deſchließen die in der Tonhalle 
8 Ruiferd bekannt wurde, daß der Mo, | Vorlammelten Gaftwirtbe: das Projek der n mit 
14 ! ’ 


nehmen werde; in Folge 
che Beſtimmungen umgeändert worden. Die [ Dr. Hudert Reinkens etwa 30-40 Firmlingen aus der bres auer 


Breslau, 25 Ditober. Gestern, den 21. d. Mis, bat Bischof 


Eröffnung findet nunmehr ebenfalls im weißen Saal aber Nachmit⸗ | flaatlich anerkannten allkatboliſchen Parochte in der Bernbardinfirde 


mittags um 2 Uhr erſt ſtatt. 


— Wie aus militäriſchen Kreiſen verlautet, würde 


das Sakrament der Firmung geſpendet. Um 3% Uhr Nachmittags 


Fürſt Bis⸗ bereinigten ſich die Delegirten der allkatsoliſchen Gemeinde- Vorflände 


jest General- Lieutenant bei der Kavallerie, bei dem bevor⸗ ider die Organtſation der altkat en 
1 zum General der Kavallerie aufrüden, | fien in Beratbung zu treten. Vertreten waren Berlin, Hirſchberg, 
alſo die höchſte in feiner Stellung zu erlangende militäriſche Charge | Gottesberg, Sagan, Groß Glo au, Jobten a. B., Reife, Gleiwitz, 


erreichen. 


der ergänzt worden. 


=. m Vernehmen nach werden in dem nächſtjährigen preußi⸗ 
ſchen Sn bantbalte „Forderungen auf Er hö bung 5 5 
Richter gehälter vorkommen, welche letztere N 5 
keiner Weiſe den veränderten Verhältniſſen entſprechen 5 ar 
immer gegen das Einkommen der gleichſtehenden Verwaltung - en 
zurückbleiben. Allerdings kann mit dieſer Maßregel erſt für p 57 
Zeiten dem großen Mangel an Richtern, welcher zur Zeit vn 
und bewirkt, daß viele etatsmäßige Richterſtellen unbeſetzt find, abge⸗ 


— Die durch Ableben mehrerer Mitglieder des Kron undilats 
verringerte Anzahl der Kron yndiei ift durch königliche Beflallung des 
Unterftaatd: Sekretärs Dr. Friedberg, des General» Staatsanwalts 
Wirkt. Geh. Oberjuſtizrath Wewer und des Vizepräſidenten des Ober⸗ 
tribunals Wirkl. Geb. Oberjuſtizratb Henrici zu Kronſyndiken wie⸗ 


Ber e in „Weber d Anweſ⸗ 
der of er längeren Auſprache die Be ervor 
melde e die w'tfathoiide gitche die drug andert rene 
Synode nothwendig erſcheinen ſaſſen. Die Synode, nicht der 
Biſchof, ſei es, welche die Kirche leite und regiere. Desbalb babe ſich 
Jeder, der Geiſtliche wie der Nichtzeiſtliche an die Synodal⸗Beſchlüſſe 
aufs geifien pateite zu binden, denn nur dadurch ſei es möglich, daß 
alle bierarchiſche Herrſchſucht aus der Verwaltung der Kirche fern: 
gehalten werde. Nachdem hierauf Profeſſor Dr. Weber noch die Bus 
b 8 gegenwärtig tagende Verſammlung 
durchaus von dieſem Geiſte befeelt ſei, wurde in die Berathung ſelbdſt 
eingetreten. Aus Hirſchberg und Zobten a B. waren mebrere Anträge 
zur Diskuſſion und Beſchlußfeſſung geftellt worden. In Beziebung 
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der Gang der Rechtspflege nicht noch ſchleppender werden, als er jetzt] Ausſicht genommen. Hierauf wurden die Verhandlungen, welche all⸗ 


emeine Befriedigung hervorgerufen hatten, um 7% Uhr durch den 


Die Cinnaperen iind de anschlag a Yoga. Wei gegen 393060 Wien, 3. Oktbr. Koloman Tisza hat geftern den Eid als 


nen. Die Einnahmen find veran 


a d damit um 80485 Mk. weniger. 
hg a Ausgaben 5566255 ME. 


Dagegen be. ungariſcher Miniſter Präſident in die Hände Sr. Meichät 
darunter Kinftig abgelegt und feine Kollegen fofort dem Finany-Ausfhuffe vorgestellt. 


Mk., mit» Die Frage, welche geftern ihre Löſung gefunden hat, war an dem Tage 


41280 Dt. A 
bin für 1876 ni 204015 Mk. Dam lommen an einmaligen 6 elt worden, ag Winifter Baron Wendfeim das armen Tune 


e einmaligen Ausgaben entſtehen Durch | Kabinets angetreten hatte, auf deſſen Zuſammenſetzung Tieza entichei⸗ 


gaben 
Neubauten eine dei cen Rranfenbaufes in Ronftantinopel (3 Rat) denden Einfluß geübt und in welchem dieſer das Portefenille des In- 


10e en bau des Botfcaftsheteld in Ronttantino 


— Auf Beranlaflung des Vereins Berlins 
Freitag Mic ait — Sag le der Tonhalle eine ſehr 15 
Verſammiung von Bierwirthen, Reftaurateur “ 
Brauereien flatt, um „eeignete Abwehrmaßreg 
Bundesrat he projektirte Er 0 0 b ung der Br aum a 
rathen. 255 — sBlein 5 — die Dietuffien 
tung ai gemeiven als ine troflate Bereicnee. 
er mud egratbeorofeltes würde von den 13500 deutsch 

deßens 12500 polliiändig Kutttren , da ihr Alcinbetried. } 
1 e Doppelte der jetzigen Steuer A zahlen. 
’ 


werde aber d 


erhöhung des 


1080 Kale nern übernommen hatte. Seit dem Tage jedoch, der Wenckheim's Er⸗ 


affarell im | nennung zum Miniſterpräſidenten gebracht, find ſich die Ereigniffe im 
1 Geſchäftsraume und raſchen Laufe gefolgt. Das Land bat ſich anläßlich der Wahlen mit 
Neubau für das Aus- einer Ent ſchiedenheit, die jeden Zweifel ausſchlot, für die Fufion, und 


zwar zu dem Zwecke ausgeſprochen, damit der Hader über die ſtaats⸗ 


er Gaſtwirthe fand am tliche Frage von der Tagek ordnung abgeſetzt und hierdurch Zeit, 
e a Kraft für die Behandlung jener Angelegenheiten gewonnen 
n gegen die vom] werde, von deren glücklicher Erledigung nichts Geringeres als der 
liſteuer zu be. ſtaatliche Beſtand Ungarns abbängig iſt Im Parlament bat eine 
t einer Beleuch⸗] Majorität, wie fie impofanter nicht gedacht werden kann, nicht nur 
Gate enſſrunn wieder bolt ihren entſchiedenen Willen bekundet, die Regierung iu ums 
3 8 an mins | terflügen, fie bat fogar in gam unzweideutiger Weiſe dargethan, daß 
rg buen nicht ge- | fie alle ihre Erwartungen und mit dieſen auch ihr Vertrauen an die 
Mit der Vermin,] Perſon Tieza's knüpfe. 
Branntweinkon⸗ 


aris, 23. Oktober. Das Journal des Debats “, 


auerein 4 e 
ders en Senne dee dene e | e derten, v. den Guan aber Se 


könne, müſſe er den 
liegen bleibe, da der au 


ft müſſe aber 
(don ler boch beſteuerten Gaſtwirthe 


mentlich vor der Illufion warnle, 


Br 


engage ung würden mithin vollſtändig ver · 


itelt. De nun dir dun en 
eite reißen aut einzelnen Seidel en 


eines Pfennies vom BE lb die Mehrz 


nean de mau läßt ſich in Be ſichtlich inſpirirten Note unter Anderm folgender⸗ 
zen, auf dem er aud e 
fallende Bruchtheil | maßen sah es Innern zurücktritt, wenn ibm das Arrondiſſe⸗ 


men: »Es iſt eine ausgemachte Sache, daß der 


Eine der | Minifter nicht bewilligt wird; doch ſpricht alle Wahrſcheinlichkeit 


bl de ebin em 5 f 
0 8 üieren Ge⸗ 5 pieſes Syſtem durchdringen werde. Mit Buffet 
danken führte Reſtaurateur Müler , ſei mit der Erhözung der cr mar Herrn 


B würde auch das Ministerium Buffet fallen; der Rücktritt des Pre⸗ 
rau⸗ 


3 


Anuoncen⸗ 
Annaume⸗Bureans; 
In Berlin, Breslau. 
Dresden, Frankfurt g. M. 
Hamburg, Leipzig, Meuchen, 
Stettin. Stuttgart, Men 
bei G. k. Danube & 82. — 
Sanlenflein & Vogler, — 
Andolph Mloſſe. 

In Berlin, Dresden, Bord 
beim „Juwalidenzauk“ 


äitferate 20 Pf. die ſechsgeſpalſene Zeile oder deren 


Raum, Reflamen verhälknißmäßig höher, ſind an die 

Stpebſtion zu ſenden und werden für die am folgenden 

Züge Viorgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 5 uhr 2 
Nachmittags a 


nge nounnen. 


mierminiſtere würde dem Marſchall feine volle 0 Andlungefreibelt 
wiedergeben und Niemand kann vorberwiſſen, in welchem Sinne er 
dieſelbe gebrauchen würde. Es iſt alſo müßig, darüber zu reiten, 


ob die Kabinetsfrage geftellt werden wird oder nicht; Herr Buffet 


wird gewiß das Miniſterium verlaff en, wenn das Liſtenſkrutinium 
votirt wird, und Niemand darf vermuthen, daß das Miniſterium 
feinen Chef überdauern würde“ Der Artikel ſchließt „Das Miniſte⸗ 
rium iſt bewogen, ſo weit es gilt, eine verfaffungsmäßige Regierung 
fein kann. — Was Leon Say im „Journal des Debats“ über die 
Stimmung im Kabinet und Buffet's bedrohte Stellung entwickelt, wird 
noch deutlicher im, Temps“ dargelegt: wenn Buffet nicht einlenkt 
oder wenn er ſich gar wieder feinen Kollegen unangenehm machen ſollte, 
ſo werden die beiden liberalen Mitglieder, Dufaure und Say, ihre Ge⸗ 
duld als erſchöpft erklären und austreten. Dann ift die Kriſis da. 
Wenn die „Debats“ nur mit Bangen an die Interpellation über Buffer's 
innere Politik denken, fo erklärt der „Temps“: „Dieſe Interpellation wird 
zu rechter Zeit ſich pünktlich einſtellen, das Prozramm von Dompaire 
und das Programm von Stors werden einander gegenüber auftreten. 
Dieſer Kampf wird enden müſſen mit dem Rückzuge des Herrn Buffet 
oder mit dem Rückzuge der beiden liberalen Miniſter, in beiden Fällen 
mit einem Zerfall der gegenwärtigen Verwaltung, es müßte denn ge⸗ 
ſchehen, daß Herr Buffet, plötzlich von der Gnade berührt, im letzten 
Augeublicke feinen Weg nach Damascus fände.“ Nicht unwichtig iſt 
die Haltung der Legitimiſten. Die „Oeinion Nationale“ meldet dar⸗ 
über: „Wir find im Stande, mitzutheilen, daß Herr Buffet bei den 
Deputirten der äußerſten Rechten Schritte thun ließ, um ſich, wenn 
auch nicht ihre Uaterſtützung, fo doch ihre Neutralität zu fihern. Herr 
de Renneville, Deputirter der Somme, der es übernommen hatte, dieſe 
Eröffaungen im Namen des Herrn Buffet zu machen, wurde don 
ee nen ne feſt entſchloſſen find, dem Herrn Miniſter des 
nern ſeine konſtitutionellen Erklärungen theue 

ſehr ſchlecht aufgenommen.“ . De 

Die Union Nationale von Montpelier veröffentlicht einen Brief 
des Grafen v. Chambord an einen Legitimiſten von Montpelter, 
deſſen letzte Zeilen folgendermaßen lauten: „Sehr gerührt bin ich 


von den warmen Ausdrücken, die Ihnen Ihre Anhänglichkeit au meine 8 
Perſon und an meine Fahne einflößt, an dieſe Fahne, die einen „ 


großen Platz in der Geſchichte Frank 8 ei Frankreich 
noch retten könnte.“ ‚ia te 8 * Sn — Sur 


ſchen Freunde von Marfeille einen Brief geſchrieben, in dem er tönen 


ans Herz legt, daß man für das Liſten Skrutinium und die Auflöſung 


Vieles opfern müſſe, wolle man fie ohne Aufſchub erhalten. 


Nom, 22. Oktober. Am Vormittag des 19. Oktober iſt die 
ſchwurgerichtliche Verhandlung gegen die der Ermordung des Redak⸗ 
teurs der Capitale“, Rafael Somogno, angeklagten Perſonen unter 
ungeheurem Zudrang des Publikums eröffnet worden. Auf der An⸗ 
klagebank befinden ſich: der Publiziſt Giuſeppe Laciani, Michel Ar⸗ 
mati, ebemaliger Offizier der Munnipalgarde, Luigi Morelli, Schank⸗ 
wirth, Cornelio Farina, Weber, Pio Frezza,. Tiſchler und Salvatore 
Scarpetti, Todtengräber. Ueber die Vorbereitungen zu dieſer Ge⸗ 
richts verhandlung wird gemeldet: „Man berechnet, daß der Prozeß 
etwa 10 bis 12 Tage dauern werde. Die Neugierde und Spannung 
des Publikums find ungeheuer, und die römiſche Bevölkerung, der 
ohnehin Aſſiſenverhandlungen etwas Neues find, wird ſich dazu mit 
ſieberiſcher Begierde drängen Die Procura Generale iſt in Ver⸗ 


zweiflung über die zahlloſen Geſuche um Billets und weiß 


nicht, wie fie ſolche in binglänglicher Anzahl herbeiſchaffen 
fol. Der Aſſiſenſaal ai Filippini iſt eng, böchſt unglinftig. 
Für die Journaliſten hat man keine ausreichende Tribüne einge⸗ 
richtet. Liciand iſt jetzt vollkommen geſund; er huſtet nicht mehr und 
ſein Bruſtleiden iſt geheilt, ja, er iſt gefünder als damals, da er vers 
haftet wurde. Er ſchreibt viel, ſpricht viel und oft mit feinen Verthei⸗ 
digern und beräth ſich mit ihnen über den Plan der Bertheidigung. 


Er wünſcht während der Verhandlungen Vieles ſelbſt zu ſagen und 


rankreich 
3 


Echo Univerſel zeigt an, Herr Gambetta babe an feine politi- 


—— 


* 


ſeine Unſchuld zu verſichern. Er iſt jetzt rubig und gefaßt und fürchtet er 


nicht im Geringſten, fid feinen ehemaligen Freunden und Kollegen von 


der Preſſe zu zeigen. Mehr als Luciani erwartet Freza mit Aufre⸗ 


gung den Beginn des Prozeſſes. Er bereut, den Mord begangen zu 
haben, da er einſieht, daß er betrogen worden, als man ibm einredete, 
Garibaldi wünſche die Miſſethat, und daß er fomit gan anderen Zwecken 
gedient babe, als er glaubte. Er erllärt und wieder bolt, daß, wäh⸗ 
rend er jetzt Abſcheu empfindet, einen Mann umgebracht zu baben. 
der ihm niemals Böſes that und den er nie zuvor geſehen, er 
dennoch in dem Seelenzuſtand, in den man ihn verſetzte, es 
nicht abſchlagen konnte, die That zu begehen. Freua, der mit ſeinem 
Advokaten geſprochen hat, weiß ſehr aut, welches Schickſal ihn er⸗ 
wartet: aber mehr als die Furcht vor dem Tode beunruhigt ihn der 
Gedanke, als ein Meuchelmörder zu erſcheinen. Armati iſt noch auf⸗ 
geregter als Frezza. Er zeigt ſich wüthend gegen Luciani, den er 
heftig bedroht. Armati verlangte, daß Lucian feine Schuld vollſtän⸗ 
dig geſtebe, um wenigſtens den Muth zu beweiſen, für feine Hand⸗ 


lungen einzuſteben. Armali, von heftigem und leidenſchaftlichemmn Ba: 


Charakter, beabsichtigt mehr, als ſich zu verteidigen, Lucian anzu: 
klagen, und es ſcheint, daß er mit Gleichgiltigkeit ſeine Berurthelns 
aufnehmen würde, wenn nur Luciani ſie mit ihm theilt. In dieſemm 


Sinne drobt er, entſetzliche Enthüllungen während der Gigungen zu 
machen. Von den übrigen Angeklagten vernimmt man weni. 

London, 23. Oktober. Dem Grafen Münſter wurde ge» 
legentlich eines Ausfluges von Knoweley Hall, wo derſeide ſich dei 


Sie machten, 


dem Earl Derby zum Beſuch aufhielt, nach Liverpool von den deutſchen 
Kaufleuten daſelbſt die nachſtebende Adreſſe überreicht: 

„Ew. Exzellenz erlauben ſich die Endes unterzeichneten, in Liver⸗ 
pool anfäffigen Deutschen, die Hoffnung auszulprechen, daß Sie ges 
fälligſt entſchuldigen wollen, wenn wir uns ihnen ohne Zeremoniell 
uäbern, um in wenigen Worten unferer Freude darob Ausdruck zu 
geben, in Ew. Exzellenz den Vertreter unſeres erhabenſten deutſchen 
Kaiſers begrüßen zu dürfen. Wir Ale haben lange Jahre hindurch 
im Auslande gelebt, dürfen aber mit gutem Gewiſſen erklären, daß 
wir in unſerer Anhänglichkeit an das deutſche Vaterland nie ſchwan⸗ 
kend geworden find? So haben wir denn auch mit dem lebbafleſten 
Intereſſe die Ereigniſſe verfolgt, welche ſich in unſerem Vaterlande 
während der letzten zehn Jahre zugetragen haben und die Krönung 
des Königs Wilhelm als Kaiſer des wiedervereinigten Deutſchlands 
begrüßten wir als das größte und erfreulich ſte Reſultat des Kamp'es 
von 1870. Es iſt deshalb wohl kaum nöthig hinzuzufügen, dag wir 
dieſe Gelegenheit, Sie als den Botſchafter Seiner Kaiſerlichen Majeſtät 
begrüßen zu dürfen, als ein glückliches und denkwürdiges Ereigniß un- 
ſexres Lebens betrachten. Wir hoffen denn auch, daß Ew. Exzellenz davon 
überzeugt find, wie wir uns auch in dem Geſchäftsgewühl dieſes 
großen Handelsplatzes aufrichtige deutſche Herzen bewahrt haben, und 
daß wir die Worte des Dichters, dem Vaterlande treu zu bleiben bis 
in den Tod, wohl zu beberzigen wiſſen. Ew. Exzellenz werden, davon 
find wir überzeugt, von dieſer Kundgebung unſeres patriotiſchen 
Sinnes gern Kenntniß nehmen und die Verſicherung unſerer ausge⸗ 
zeichnetſten Hochachtung akzeptiren.“ 

Auf die Asreffe hat Graf Münſter an die Unterzeichner derſelben 
das nachſtehende Schreiben gerichtet: 

Meine Herren! Ich bin Ihnen ſehr dankbar für die Güte, mit 
der Sie, meine Landsleute, in dieſer Stadt mich empfangen und für 
die patriotiſchen Gefühle, weiche in Ihrer Adreſſe Ausdruck gefunden 
haben. Die Sehnſucht nach deutſcher Einheit und die Hoffaungen, 
eine große Nation zu werden, find wo möglich ſtärker bei den Deut⸗ 
ſchen im Auslande, als in der Heimath, und ſo kann ich mir wohl 
denken, wie Ihre patriotiſchen Gefühle wachgerufen wurben, welchen 
Eindruck die großen geſchichtlichen Exeigniſſe der letzten Jahre auf 
und wie glücklich und froh Sie über die Wiederher⸗ 
ſtellung des deulſchen Reiches durch unſeren geliebten Kaiſer Wilhelm 
waren. Ich bin in dieſer großen Handelsſtadt mit der arößten 
Freundlichkeit empfangen worden und die Worte, welche der Mayor 
don Liverpool ſprach, als er die Geſundheit unſeres Kaiſers aus⸗ 
brachte, find ein neuer Beweis der freundſchaftlichen Gefühle ge⸗ 
weſen, welche man hier zu Lande für Deutſchland hegt. Wollen nur 
Alle nach Kräften beſtrebt fein, dieſe Gefühle zu fördern, denn ich bin 
feſt überzeugt, daß ein gutes Einverſtändniß zwiſchen dieſen zwei 
großen Nationen das beſte Unterpfand für den Frieden und die 


fahrt der Welt iſt. 
. Münſter, deutſcher Botſchafter. 


PPC 


Lokales und Provinzielles. 
Voſen, 27. Oktober. 


r. Zur Erinnerung an die Kapitulation von Metz find 
beute die königlichen und ſtädtiſchen öffentlichen Gebäude mit Fahnen 
geſchmückt. 

r. Der Hennig'ſche Geſangverein hielt am 25. d. in der Aula 
des Frieorich Wülhelms⸗Gymnaſiums feine zweite ordentliche General⸗ 
Verſammlung unter Leitung des zweiten Vorſtehers Kaufmann Pelte⸗ 
ſohn gd. Dem Berichte deffelben iſt zu entnehmen, daß die Zahl der 
ordentlichen Mitglieder im Laufe deö Jahres von 78 auf 87 gewachſen 
und daß dem Verein außerdem eine größere Anzahl von Ehrenmitgliedern 
angehört. — Zur Aufführung brachte der Verein am 4. Januar „das 

aradie und die Peri“ von Schumann und am 21 April „das 

cquiem” von Brahms. — Eine Wiederholung des Letzteren fand in 
der Garniſonkirche zu einem wohlthätigen Zwecke 2 — Der Verein 
feierte fein Sommerfeſt am 30. Mat in Eichenhorſt. — Trotz ſehr be 
deutender Ausgaben für Anſchaffung von Muſikalien ꝛc. zc. iſt der Kaſſen⸗ 
beſtand ein nicht unerheblicher. Die Rechnung wurde vom Zeugfeldwebel 
Bartſch geprüft und demnächſt von der Verſammlung Decharge ertheilt. 
— Für den ausſcheidenden erſten Vorſteher, Hauptmann Pachur, 
dem für ſeine bisherige Mühewaltung Dank abgeſtattet wurde, wählte 
die Verſammlung den Regierungsrath Gaebel. Die anderen Vor⸗ 
fiands mitglieder, Frau Hauptmann Steinbrunn, Frau Controleur 
Ehrlich und Kaufmann Pelteſohn wurden wiedergewählt. Die Wahl⸗ 
periode des techniſchen Dirigenten, Herrn Hennig, endigt am 1. Oktober 
1876. Die Verſammlung bewilligte dem Letzteren ein feſtes Gehalt 
anſtatt feiner bisherigen Einnahme, welche nur aus der Netto Einnahme 
eines der gegebenen Konzerte beſtand. — Wir erwähnen ſchließlich 
noch, daß neue Mitglieder nach Prüfung durch den techniſchen Diri⸗ 
genten nur durch Vorſtandsbeſchluß und nicht durch Ballotement auf⸗ 
genommen werden. 


— Der Propſt Gorecki in Rusko bei Filehne iſt wegen Nicht⸗ 
einſchickung der Kirchenrechnungen für die Jahre 1873 und 1874 von 
dem königl. Diözeſanverwalter in eine Disziplinarſtrafe von mehreren 
hundert Mark genommen worden. Aus biefem Anlaß hat der neu 
gewählte Kirchenvorſtand der dortigen Parochie ein Schreiben an den 
Freiherrn v. Maſſenbach gerichtet, in weichem derſelbe „auf Grund 
der dohen Eclaubniß des apoſtolſſchen Stuhles“ mittheilt, daß die ver⸗ 
langten Kirchenrechnungen dem Patron überreicht und von dieſem zur 
Reviſſon abgeſchickt worden find. Im weiteren Verlauf des Schreibens 
bittet der Kirchenvorſtand den kal. Diözeſanverwalter, die gegen den 
Propſt Gorcckt verbängte Ordnungsſtrafe niederzuſchlagen. Dieſe 
Bitte wird ausführlich motipirt u. A. mit dem Hinweiſe darauf, daß 
der Bropft auf Grund der kirchlichen Vorſchriften mit dem Dibzeſan 
verwalter nicht in Korreſpondenz kreten durfte, daß die Aufforderung 
zur Einreichung der a rn nicht an den Propſt, fondern 
an den Dekan reſp. den Kirchenvorſtand zu richten geweſen wäre, daß 
„die Ordaungsſtrafe unerhört hoch ſei und den Motiven au den 
kürchenpolitiſchen Geſetzen widerſpreche, nach welchen die niedere Geiſt 
lichkeit in Schutz genommen werden ſollte. Die Einziehung der ver⸗ 
hängten Ordnungäftrafe würde ferner den Propſt eines großen Theiles 
ſeines Einkommens berauben und der Gemeinde die beilige Pflicht 
auferlegen, für den Unt⸗rhalt ihres Seelenhirten anderweitig zu for» 
gen. „Die gegen den Propft Goreckt verhängte Strafe, fo ſchließen 
die Petenten wörtlich, würde demnach nur deſſen Parochignen treffen, 
die doch auch zu den letzten Triumphen auf dem Schlachtſelde beige 
tragen haben, was die Trauer um ſo viele Gefallene, der Anblick vieler 
Keüppel und der bedeutende Verluſt an Hab und Gut beweiſen und 
demnach ſo außerordentliche Strafen nicht verdienen. Wir ſchreiben 
dies im Sinne der ganzen katholiſchen Parochie, von welcher wir auf 
Grund des Geſetzes vom 20. Juni a cr. zu Verwaltern des Kirchen⸗ 
vermögens einſtimmig gewählt worden find und hoffen deshalb, 
daß unfere Bitte gütigſt berückſichtigt werden wird.“ Die guten Leute 
hätten fich lieber an ihren Propft wenden und ihm klar machen ſollen, 
daß es feine Pflicht ſei, den Staatsbehörden Gehorſam zu leiſten, an⸗ 
ſtatt ihn in feiner Renitenz zu unterflügen. 


— Die Handelskammer wird in ihrer heutigen Sitzung nach 
Erledigung mehrerer geſchäftlicher und perſönlicher Angelegenheiten über 
verſchtedene auf Abänderung von Beſtimmungen der Gewerbeordnung 
und des Eiſenbahnbetriebs⸗Reglements gerichtete Anträge Beſchluß 
faſſen, wonächſt Vorlagen in Betreff des Entwurfs zum Reichs- 
Eiſenbahngeſetze, ſowie in Bezug auf die ſtattzufindenden Konferenz⸗ 
Berathungen der königlichen Direktion der Oberſchleſiſchen Eifenbabn 
mit der Handelskammer, und hinſichtlich der Notirungen des Schiffs: 
und Güterverkehrs an der Warthenbrücke dei Schwerin zur Verhand⸗ 
lung gelangen. 

— Obornik, 24. Oktober. re Nach der Zuſammen⸗ 
ſtellung des hieſigen deutſchen landwirthſchaftlichen Vereins, hat die 
diesjährige Ernte in hieſigem Kreiſe folgendes Reſultat gegeben: 


Gewicht 
5 pro Neuſcheffel 


en 1 88 f 

2 nach PBrozenifägen ilogram 

Weizen 055 0.45 37 

Roggen 6.70 0,53 37 

Gerſte 0,62 0,50 31 

ine 0,55 0,50 22 
rbſen 0,40 045 42 

Buchweizen 0.90 0.90 32 

Kartoffeln 1.13 

Raps und Rübſen 0,90 0,90 

Rüben und Kohlgewächſe — 1,0 

Wieſenhen und Grummet. — 9.75 

Klee in allen Schnitten — 0,20 

Lupinen — 1.0 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 


dA Im Verlage des Buchhändlers Job. Friedr. Hartknoch in Leip⸗ 
zig, iſt ſoeben unter dem Titel: „Ein Schand Europa's. 
Die Gewaltherrſchaft des Spielpächters in Monaco” eine Schrift von 
Hermann Holm erſchienen, welche ſchon durch den Titel zeigt, daß 
fie den Zweck verfolgt, Auffeben zu erregen. Der BVerfaſſer berichtet 
darin, über eine ſkandalöſe Behandlung, die ihm von den dortigen Be⸗ 
börden, die unter dem Einfluſſe des Spielpächters Blanc ftehen ſollen, 
widerfahren, wie er verhaftet, verurtheilt und gefangengeſetzt worden 
tft, wie er vergeblich bei den Konſun des deutſches Reiches in Italien 
Schutz oder Genugthuung geſucht, wie ex fein Vermögen an feinen 
Bruder in Stra ſſund verloren hat und ſelbſt jetzt noch von dem Spiel⸗ 
pächter Blanc verfolgt wird. Das Ganze iſt etwas wirr, indeſſen 
verliert der Verfaſſer, daß er ee bei Verſtande ſei und er⸗ 
zählt fogar, daß er einen Arzt, der ihn für verrückt erklärte, durchge⸗ 
prügelt hal. Die Erzählung ſchließt ohne einen ordentlichen Schluß, 
indeſſen vertröſtet uns Herr Holm, daß ees ſicherlich nicht an Sper⸗ 
lingen feblen wird, die das Ende vom Liede ſeiner Zeit von den 
Dächern zwitſchern werden.“ Wir glauben, daß Europa, an das ſich 
der hc mit feinem Schandfleck wendet, wenig Notiz davon nehmen 
wird 

In demſelben Verlage iſt ein Buch unter dem Titel „Geplauder. 
Humoresken und Novelletten“ von Felix Lilla erſchienen. Es iſt 
leichte Backwaare, die ſich auf einer Eiſenbahnfahrt oder in der Si⸗ 
1 nr die akademiſche Welt Katerſtimmung nennt, als Lektüre 
genießen läßt. 

* Otto Jankes Volkskalender hat ſich während der 
7 Jahre ſeines Erſcheinens beim Publikum einzubürgern gewußt, und 
auch der joeben erſchienene Jahrgang 1876 entipricht den Anforderun 
gen, die man billiger weiſe an ein derartiges Buch ſtellen darf. Das 
ſelbe bringt die üblichen Kalendernachrichten, ein Kalendarium, eine 
Ueberſicht der wichtigſten Faſt, und Feiertage, eine Genealogie der Re⸗ 
gentenhäuſer und einen unterhaltenden Thel mannigfachen Inhals mit 
Holzſchnitten. Der Preis von 50 Pf. ermöglicht die Aaſchaffang auch 
weniger Bemittelten. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 
* Berliu, 26. Oktober. Wochen⸗Ueberſicht der Preuß. Bank 
vom 23. Oktober. tert 
iva. 


1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
länd. Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mk. 


berechne Mek. 451.003.000 Zun. 283,000 
2) Beſtand an Neichskaſſenſcheinen 3,055,000 Bun. 317.000 
3) Beſtand an Noten anderer n. 4,947,000 Abn. 5.783,000 
4) Beſtand an Wechſecrcrn „ 407 512,000 Abn. 3 565,000 
5) Beſtand an Lombardforderungen „ 45,700,000 Abn. 2 573.000 
6) Beſtand an Effekten 8 41,000 Zun. 6.000 
7) Beſtand an ſonſtigen A' ven „ 38,926,000 Zun. 1 196,000 

Paſſiva. 

8) das Grundkapital 1 R „ 65, 720,000 unverändert. 


9) der Reſervefonds „ 18 000,000 unverändert. 
10) der Betrag der umlaufenden Noten „ 695,808,000 Abn. 16 118.000 
11) die ſonſtigen tägl. fäll. Verbind⸗ 


lichkeiten „13,788,000 Bun. 5,889,000 
12) die an eine Kündigungsfriſt gebun⸗ 

denen Verbindlichkeiten „ 112,047,000 Zun. 387,000 
13) die ſonſtigen Paſſiva . „ 35,031,000 Jun. 551,000 


Der vorſtehende Ausweis der Preußiſchen Bank darf in ſoweit als 
günſtig bezeichnet werden, als aus den gegen die Vorwoche regiſtrirten 
Ziffernänderungen ein ſelbſtſtändiges Motiv für die weitere Erhöhung 
des Diskonts nicht abgeleitet werden kann. Das Wechſelportefeuille 
ift um fernere 37 Millionen Mark erleichtert und die Lombardbe⸗ 
ftände weiſen einen Rückgang von 2% Millionen auf. Die Summe 
der umlaufenden Noten konnte um mehr als 16 Millionen verringert 
and der Metallſchatz dabei um einen, wenn auch nur geringen Betrag 
erhöht werden. Zu dieſem Facit hat eine Abnahme des Vorraths an 
fremden Banknoten von 5% und insbeſondere auch die Steigerung des 
Stagtsguthabens um nahezu 6 Millionen mitgewirkt. Die letztere 
Erſcheinung if auch ſonſt bemerkenswerth, ſie giebt — da ja ange⸗ 
nommen werden muß, daß bei der unausgeſetzten Arbeit unferer Münz⸗ 
ſtätten die Regierung für Prägezwecke auch bedeutende Summen wäh⸗ 
rend der dritten Oktober wache aus der Dont entnommen hat — einen 
zwar nur unbeſtimmte n he des während dieſer 
Zeit für Rechnung des zer zes nae, Deulſchland importirten Goldes. 
Die Notenzirkulatſon findet heute bis zu eiwa 66 pCt. in Metall und 
geidwertben Scheinen Deckung, ungedeckt bleiben 237 Millionen, alſo 
ca. 95 pCt. des im Gefege für die künfläge Reichsbank ausgeworfenen 
Normalbetrages. 


** Wien, 23. Oktober. Dem Saatenſtands⸗ und Ernte 
berichte des k. k. Ackerbauminiſteriums entnehmen wir Folgendes: 
Böhmen, Mähren, Schleſten. Die erſte Oktoberhälfte brachte reich ⸗ 
liche Niederſchläge. Die Temperatur war vorberrſchend mäßig kühl. 
Der Anbau der Winterfaaten und die Herbſtackerungen gin zen in er 
wünſchter Weiſe von flatten, und die aufgegangenen Winterſaaten ſe⸗ 
hen hoffnungsvoll aus. Nur Raps ftebt großentheils lückenkaft und 
leidet durch Raupenfraß. Die Kartoffel⸗Ernte wurde größerentheils 
beendet. Die Rübenernte wird noch fortgeſetzt, und die neuerlich ge- 
meldeten Ergebniſſe beflätigen eine gute Mittelernte. — Galizien und 
die Bukowina. Vie Witterung war bier ziemlich kalt und dabei mei⸗ 
ſtentheils veränderlich. Der Anbau der Winterſaaten ging ziemlich 
gut von ſtatten, und find ſchon viele ſchon aufgegangen. Die Mais: 
ernte in der Bukowina verdient die Bezeichnung einer guten. Die 
Karloffel⸗Ernte fiel durchſchnittlich nur mittelmäßig aus, weil der Ans 
theil der faulen Kartoffeln ziemlich groß iſt. Die Rübenernte befrie- 
digt. — In den Alpen und deren Vorländern iſt die Witterung 
kalt und regneriſch. Der Anbau iſt größtentheils ſchon vollendet. 
Die jungen Saaten ftehen ſehr ſchön. Ueber die Kartoffel⸗Ernte 
liegen recht günftige Nachrichten vor. Die Weinleſe wurde nur in 
ſehr wenigen Lagen beendet. Die Weinernte fällt in Niederöſterreich 
lehr reichlich, in Steiermark aber nur gut mittel aus. Die Qualität 
befriedigt in beiden Ländern, obwohl nicht in beſonders hohem Grade. 
In Steiermark ergeben die abgeernteten Weingärten durchschnittlich 
22 Eimer mit einem Zuckergehalte dez Moſtes von 17 Perzent — 
Südtirol und die Karſtländer. Die Witterung war auch hier kühl 
und regneriſch. Kraut und Stoppelrüben konnten der Witterung 
wegen größtentheils nicht geerntet werden. Die Weinleſe wurde nun 
auch im italieniſchen Theile Südtirols und in Görz in Angriff ge⸗ 
nommen. Der Ertrag übertrifft hier wie dort die Erwartungen. Die 
Qualität befriedigt. Die Olivenernte fällt ſchlecht aus. Oeſtliche 
Reichshälfte. Die weſtliche Hälfte Ungarns mit Kroatien hatte reich⸗ 
liche Niederſchläge bei einer Temperatur unter der normalen; die öſt⸗ 


— we kn 


liche Hälfte blieb größtentheils trocken; in Siebenbürgen war der Ne⸗ 
genfall ſehr mäßig. Demnach ſchreitet im weſilichen Theile Ungarns 
und in Siebenbürgen der Anbau entſprechend vorwärts, und bieten 
die aufgegangenen Saaten ein boffnungsvolles Ausfehen, während im 
önlichen, beſonders im ſüdöſtlichen Theile der Anbau noch immer ſehr 
g demmt und zum Theile gar nicht mözlich iſt. Die Weinleſe iſt im 
vollen Zuge und liefert die erwartete, in Beziebung auf Quantität 
I in Beziehung auf Qualität nach Lagen ſehr verſchiedene 
ente. 

** Ernte in Italien. Ueber den Ausfall der diesjährigen 
Ernte in Italien leſen wic in dem „Bollettino dell agricoltura“, daß 
das laufende Jahr in Italien im Allgemeinen nicht zu den geſegneten 
gerechnet wird, indeſſen find die Maisernte und die Weinlife im Gan⸗ 
zen befriedigend ausgefallen. Die anbaltende Trockenheit batte für 
die rechtzeige Saat des Weizens und für die Fatterkräuter befürchten 
laſſen, doch wurden die Landleute durch die jüngſten ausgiebigen und 
allgemeinen Rezen vollkommen befriedigt, und die Saatarbeiten konn⸗ 
ten ſeither in großem Maaßſtabe aufgenommen werden, während 
gleichzeitig die Wieſen an Kraft und Wachsthum zunehmen. 

Der englifche Geldmarkt. Die Lage des engliſchen Geld» 
marktes iſt im gegenwärugen Augenblicke eine recht beikle, und wie⸗ 
wohl London mehr als je das Zentrum aller Operationen in Edel⸗ 
metallen iſt, werden dieſe Operationen doch mehr und mehr von Ber⸗ 
lin aus breinflußt und beſtimmt. Aergftiih ſieht man von England 
aus den Maßregeln des Finanzminiſters Kampbauſen entgegen, und 
ob der londoner Bankdiskont, weicher eten auf 4 Prozent erböht 
wurde, in der kommenden Woche noch weiter beraufgeſest werden fol, 
darüber Düfte die Entſcheidung in erſter Linie an ver Spree und nicht 
an der Themſe fallen. Die gegenwärtige engliſche Bankrate reicht bin, 
um jeden Goldadfluß zu kommerziellen Zwicken zu hemmen, ſollte aber 
die deutſche Finampolitik fortfahren, Gadankäufe am engliſchen Markt 
auszuführen, dann reicht die bisherige Steigerung nicht mehr aus; es 
wird nothwendig, das Niveau des Diskonts dermaßen zu erhöten, 
daß nicht nur kein Gold mehr für kommerzielle Zwecke ausgeführt. 
ſondern im Gegentben ſolches eingeführt wird, um Hieraus den Betarf 
Berlins zu decken. Der „Ekonomiſt“ glaubt daher, daß es ſich nöthig 
zeigen wird, eine weitere Erhöhung auf 5 pCt. eintreten zu laſſen. 

* Zur Zahlungseinſtellung der moskauer Kommerz⸗ 
und Leihbank ſchreibt der „Berliner Börſen⸗C.“: Begreiflicher Weise 
hat die telegraphiſch gemeldete Nachricht von der Suspendtrung der 
Zahlungen der Kommelz- und Leibbank auch an unſerem Platze (in 
Berlin) eine nicht Fests Beſtürzung hervorgerufen. Allerdings ha⸗ 
ben einzelne erſte hieſige Häuſer bereits vor einiger Zett die Verbin⸗ 
dung mit dem Inßitut gelbſt, aber gleichwohl galt daſſelbe mit für 
eine der erften ruſſiſchen Banken. Nach den aus Moskau bier einge⸗ 
troffenen Berichten wäre die Schließung der Bank auf Weiſung des 
Staatskommiſſars erfolgt, der die Maßregel zum Schutze der Bepo⸗ 
ſitäze und zur Sicherung der von ihnen hinterlegten Gelder für noth⸗ 
wendig erachtete. Allerdings ſcheint dieſe Nachricht alle Wah'ſchein⸗ 
lichkeit für ſich zu haben, da, wie wir hören, von der Bank bereits 
vor länger als einer Woche eine Deputation nach Petersburg entſandt 
worden ift, welche die Regierung erſuchen ſollte, einen Staate kommiſ⸗ 
far ſpeziell ab zuordnen, welcher das Verhältniß des Infuituts zu der 
neu kreirten Aktiengeſellſchaft für deutſche und böhmiſche Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrie ſpeziell unterſuchen ſollte. Das Aktienkapital der mos⸗ 
kauer Kommerz und Leihbank beläuft ſich auf 5 Millionen Rubel, arf 
welche 60 PCt eingezahlt find, jo daß das Effektivkapital ſich auf 3 Mill. 
Rubel beläuft Depoſitengelder dagegen batte die Bank ca. 24 Mill. Ru⸗ 
bel, wovon etwa die Hälfte unkündbar, ca. 8 Mill. kündbar und etwa 
4 Millionen jederzeit zurückzichbar war. Die Summe der Verpflich⸗ 
tungen der Bank läßt ſich noch in keiner Weiſe angeben, doch läßt ſich 
wohl bereits heute mit ziemlicher Sicherheit jagen, daß die Verbindung 
mit der deutsch: böhmiſchen Eifen und Stahlinduſtriegeſellſchaft und die, 
der Gründung voran zehenden Transaktionen, nicht den ausſchließ ichen 
Grund der Zablungsſuspendtrung bilden können, da das in dieſer 
Verbindung engagirte Kapital, wenn daſſelbe auch gegenwärtig nicht 
mobiliſirt werten kann, doch nicht e 1 iſt, um die vor⸗ 
bandenen Verlegenheiten veranlaßt haben zu können. Wie es ſchetz 
finden Jetzt von Seiten des Regierungskommiſſars Erhebungen darüber 
ſtatt, ob das erwähnte Engagement durch Hergabe neuer Geldmittel 
aufrecht erhalten werden fol, um das bisher in demſelben aufgewen⸗ 
dete Kapital zu retten. Der hieſige Platz iſt auch abgeſehen von den 
Intereſſen, die ſich in dieſer Beziehung an die Zahlungseinſtellung der 
moskauer Bank knüpfen, vielfach bei derfelben betheiligt, doch iſt, Iroß- 
dem mehrere Inſtitute und Häuſer in Benehung zu dem Inſtitut 
ſtanden, keins von ernſteren Berluſten bedroht. Hoffentlich wird es 
der großen Anzahl ruſſiſcher Depoſifenbauken gelingen, den Andrang 
des Publikums, das wahrſcheinlich in größerem Maßſtabe feine Eine 
lagen in Folge dieſes Vorkommniſſes zurückziehen wird, zu bewältigen 
. — GUNG PrUETONERERENNETRTEUTGEer aESETGEEEE: 


ET Vermifdtes. 


Berlin, 25. Oktbr. In das Comptoir des Fabrikbeſitzers 
Schlyckeiſen, Waſſergaſſe 17, drangen in der Nacht vom 24. bis 25. 
d. M. drei Diebe, welche den daſelbſt befindlichen Geldſchrank ers 
brachen und daraus ein Portefeuille mit Wechſeln über ca 12.000 M 
ſowie eine kleinere Summe Geldes an ſi 
ſodann nach dem Hofe entfernten und im Begriff waren, über die 
Hofmauer nach der Straße zu entkommen, wurden fie von dem auf 
der Straße befindlichen Nachtwächter bemerk. Derſelbe rief nach Hilfe 
und brang ſodann in den Hof, um die daſelbſt befindlichen Diebe feſt⸗ 
zunehmen. Inzwiſchen jedoch entkamen zwei derſelben von dem Hof: 
raum nach der Straße, und nur der dritte, welcher fich auf einen im 
Ber befindlichen Schuppen gerettet hatte, konnte verhaftet werden. — 

er bekannte, wegen bei Beiſeiteſchuffung von Akten ſich in Unterſu⸗ 
chung befindende Skadtgerichts⸗Setretär Ment he iſt heute gegen 
Hinterlegung einer Kaution von 5000 Thlr. auf freien Fuß geſetzt 
worden. Edenſo iſt, wie mitgetheilt wird, gegen den Bauunternehmer 
Broſe, der mil Menthe in der Unterſuchung derwickelt ift, eine Kau⸗ 
tion für deſſen Freilaſſung im Betrage von 5000 Thlr. angenommen 
worden; dieſelbe iſt aber bis jetzt noch nicht hinterlegt. Auf den Haupt⸗ 
angeklaaten in dieſer Angelegenheit, den früheren Skadtgerichtsſchreiber 
Henze (jetzigen Schmiedegeſellen), wird noch immer vergebens gefahndet. 

* Eine Epiſode aus Stein's Leben erzählt das „Frdbl.“ 
aus Ber din gelegentlich der Enthüllung ſeines Denkmals wie folgt: 
Im Jali 1814 fubr eine Eguipaze eines Tages von den Linden ber der 
Schloßbrücke zu. Ungefähr da, wo heute die Statue Blüchers fleht, 
ſcheuten plötzlich die Pferde und wandten ſich dem Kaſtanienwäldchen 
zu, bei welcher Wendung der Kutſcher die Zügel verlor. Zügellos 
verdoppellen die Pferde ihre Gangart und das Gefährt mir feinem 
Inſaſſen ſchien verloren. Da kam ein Mann, der an einem Strick 
eine Menge großer Tiſchlerſchrauben trug, am Zeugbauſe entlang und 
erkannte die Gefahr, und muthig und ſchnell eniſchloſſen warf er feine 
Hürde von ſich, ſprang den durchgehenden Pferden in die Zügel und 
brachte ſie glücklich, nachdem er von ihnen circa 30 Schritte 
fortgeſchleift worden war, zum Stehen. Schnell herbeigeeilte Paſ⸗ 
ſanten öffneten den Schlag und der allgemein gekannte und 
geliebte Miniſter vom Stein ſtieg aus. In wenigen Wor⸗ 
ten dankte er vor der Hand feinem, Retter und beflellte ihn 
zum andern Morgen zu ſich. Dieſer, ein Tiſchlermeiſter Namens 
Lemke, war ein armer Tropf und Stein konnte dadurch ſeinen Dank 
abtragen, daß er ihm ein Möbelgeſchäft einrichtete, welches fünf Jahre 
bindurch an der Ecke der Markgrafen! und Leipzigerſtraße florirte. 
Es muß dem Lemke aber doch ſpäter wieder ſchlecht ergangen fein, 
denn als er im Jahre 1826 ſtarb, wandte ſich die kinderloſe Wittwe 
mit der Bitte um eine Unterſtützung nach Kappenberg in Weſtfalen, 
wohin ſich Stein 2 atte, und dieſer ſetzte ihr eine lebens⸗ 
längliche Penſion von jährlich 96 Thlr. aus (eine vor beinahe 50 Jahr 
ren nicht unbedeutende Summe), die die Wittwe bis zu ihrem Tode 
im Jahre 1846 bezog. 

*Der berliner Witz hat auch bereits das Strafgefängniß am 
Plötzensee mit treffenden Bezeichnungen belegt. Während der gebildetere 
Theil der Bewohner deſſelben es wegen der rothen Badfteine, aus 
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denen ſämmtliche Gebäude beräeſtellt find, als „Grand hötel rouge“ 20 82 52 34 (300) 642 88 99 77 | 
bezeichnet, wird es von dem ungebildeteren „Gaſtbof um freundlichen An ekommene Fremd ; n 
Wirth“, mit — auf den — des 8 „Wirth“ 3 3 27. Oktober 8 f S 251 361 79 98 (1500) 516 88 85 (300) 79 73258 79 1 
„Beſchlagnahme von Eiſenbahnwaggons. Einer Nachricht 5 : 60169 220 (300) 58 465 83 95 
aus Peſt zufolge find am 20. d. M. nicht ein als 160 Waggons ©. 5 HOTEL. Die Kaufleute Friedländer (00) 88 74 76 683105 229 4 72 301 43 257 98 55 00 9000 
Verſchiedener ungarischer Bahnen, welche bei Oderberg auf deutſches aus Berlin, Meyer aus Breslau, Hut aus Glatz, Avantageur Rebm | 66 70 54 75 825 52 (1500) 63 881 62000 37 44 54 8 184 227 
—— eee mit 55 ag belegt wor⸗ ans ne D l um e 57 301 — 30 ER 40 43 54 62 75 542 87 95 651 (600) 77 374 N 
„ n. m die Geſellſchaften ihrer ausdrücklich eingegangenen ’ 8 resden, Brendov aus Leipzig, 81 134 ( 35 ; 
Verpflichtung, die Coupons in Silberthaler — — in vertraaswi⸗ Gutsbeſ. Luther aus Lopochowo. iraig 87 a gr 5 2 a En = 3 


wenn fie den „Charivari“ leſen. Ein alter Gönner tritt zu einer Dame 
ein. Die Dame erſtaunt, denn der Gönner ift als Paſcha verkleidet. 
„Ein Türke, Vikomte?“ ruft ſie aus. „Ja, meine Liebe, wegen meiner 
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driger Weiſe entzogen haben. Bekanntlich wollen übrigens die Direk⸗ HOTEL DE PARIS. Gutsbeſitzer Rıpoch aus Gr. Wi 47 18 65 (600) 520 35 657 64 (3000) 762 25 

tionen der öſterreichiſch ungariſchen Bahnen in einer auf den 1 No» | Dr. med. Simon aus Berlin. Die 67 1 Mendel ee: 79. 6509 (600) 180 246 (300) % 92 25 4050 511 Ay 36 11 

vember anberaumten Konferenz über gemeinſame Schritte gegen jed- | Maemeling aus Breslau Neufeld u. Zimt aus Schrimm, Hermann | 20, 63 72 60 83 90 810 46 52 904 36 53 55 74 (1 89. 

wede Beſchlagnahme von Depots und Waggons berathen. und Kolk aus Gneſen, Pelsner aus Bamtg. Schirmer aus Dresden, 66013 15, 20 (300) 50 65 73 (60) 233 98 332 52 410 41 511 19 
Taozaunfehtweig, 23. Diiober. Der Antihuß für das Ga, | Fraft aus Bremen, Berger aus Hamburg, Wisdaztiewig, aus | & 69,300) 97 727 (3000) 18 (300) 5155 863 OL. 630 3 

1 11 U ia Denkmal hat beſtimmt, daß die Legun des Grundſteins Golancz. U HOTEL DE D 2 8 28 ( 53 87000 28 42 67 246 505 (300) 5158 446 519 39 
deſſelben am 31. Oktober ſtattfindet. Nach dieſer Feierlichkeit findet axLi aus Reikia 31 RES Die Rittergulsbeſitzer Baron 6 (3000) 77 94 719 801 916 68037 92 113 27 (600) 38 42 
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Schulden; als Türke brauche ich blos die Hälfte zu bezahlen“ 

* Odeſſa. [Ciſenbahnunglück] Bedeutende Ur glücksfälle, 

wird der ruſſ. „St. P. Z.“ geſchrieben, bören nicht auf, die 5 
Babn zu verfolgen und die ÜUrſache derſelden iſt nach wie vor überte 

8 blern der Beamten mu ſuchen Am 26. September (8. Ditbr.) ohe. 

ch ein mit Wein, Rüſſen und unterwegs aufgenommenen, Sn (auf 
ladener Waarenzug Odeſſz. Zwiſcher Wygoda⸗ der Peg heiter repa⸗ 
der 29. Werft) verunglückte der ganze Zug. Der 18755 das War 
xtrte eine kleine Bl ücke und hakte einen Arbeiter beauftrag Der Arbei- 
nuungsſignal, eine Flagge, 250 Faden davon aufzuſtecken. 3 rbei 
der balte die Flagge um 100 Faden zu nahe aufgesteckt. Als der Zug 
berankam und der Maſchimiſt die drobende Gefahr bemerkte, ſprang er 


ei mmen, im ſelben Moment entgleiſte aber die 
— 1 Wal hinab und der entſtrömende Dampf ver⸗ 
Hrübte den Unglücklichen fo fehr, daß er nach einer Stunde den Geiſt 
aufgab. Der Lokomolive folgten die Waggons und ſtürzten den einen 
| aden hohen Damm hinab, wobei 15 ganz zertrümmert wurden. Die 
garen, defonders der Wein, gingen verloren. Der Verluſt beträgt 
des in Allem 30 - 40,000 Rbl. Zwei Kondukteure erlitten leichte Ver⸗ 
letzungen, der dritte wurde trotz eines über ihn geſtürzten Waggons 
doch von Verletzungen bewahrt und unbeſ bädigt unter den Trümmern 
ber vorgezogen. Es wurden ſofort Arbeiter auf die Unglücksftätte ge⸗ 
fandt: als es ſich verbreitete, daß Wein verſchüttet worden, erſchienen 
ierer mehr als nöthig waren. Statt zu arbeiten, fingen fie an den 
Wein, der reichlich in Pfützen an der Bahn zuſammengelaufen un 
und in einigen halbzertrümmerten Fäſſern ſtand, zu trinken. = 
lagen fie Ale bewußtlos betrunken da und es mußten andere beſchaff 
werden. Noch nach 21 Stunden lagen die Waggontrümmer un 
Waaren unaufgerdumt am Wege. Der Schluß der eee 
Magt über die geringe geiſtige Entwickelung der Bahnbeamten, 5 e 
ihrem Amte nicht ordentlich vorſtehen können und dadurch Veranlaſ⸗ 
fang in vielen Mißftänden gehen. a yon de 
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KEILER’S HOTEL. Die Kaufleute Sachſenhaus aus Jaros⸗ 
ur Guttmann und Jad lonski aus Grätz, Bernhardt aus Bu 
75 En aus Slupce, Mannbeim aus Rummelsburg. Frankenberg 
aus Radziejewo, Jacoby aus Inowrazlaw, Zondek aus Wronke. 
eee HOTEL DE om G. N. B. v. Walner aus 
Schleſien, v. Zakrzewskt aus Zabno, v. Moragezewski aus Naramo⸗ 
dar Bauratb Vogelſang aus Breslau, Ingenieur Heyden aus Ham⸗ 
Hatt die Kaufl. Römer aus Barmen, Leichtentritt aus Rawitſch, 
5 aus Paris, Kullmann aus Osnabrück, Kübnel aus Elberfeld, 
ed n aus Berlin, Gorden aus Leipzig, Achilles aus Aachen, Schütze 
aus Berlin, Zweig aus Crefeld, Schreuer und Müller aus Berlin, 


Eater aus = 90 Wanntut aus Nürnberg, Träger aus Plauen, 
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Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Berlin, 26 8 n 
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len. 6 Mieders fertig war, erſtaunte er nicht wenig, 


bchen in Thränen zu finden. „Nan, mein koſtbarer 

N an „was giebt's? Warum Thränen ?” „Oh Jimmie, 

Aamie“, erwiderte fie. weinend, als od ihr das Herz brechen wollte, 

wie oft mußt Du das gethan haben, um es fetzt ſo gut zu treffen. 
Das macht mich unendlich unglücklich!“ 
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j Fielegraphiſche Nachrichten. 
| Baden-Baden, 26 Oktober. Die Kaiſerin Auguſta ift heute 
Nachmittag um 12 Uhr 34 Minuten von hier abgereiſt und wird ſich 


Velegraphiſche Vörſeuberichte. 


Breslau, 26. Oktober, Nac mittags (Getreibemärk). Spiriius 
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weſene Gerücht, daß die ungariſche Regierung mit der Kreditanſtalt 
eine große Anleihe abgeſchloſſen habe, wird in der Kreditanſtalt nahe 
ſtehenden Kreiſen als verfrüht bezeichnet, doch ſeien die bezüglichen 
Verbandlungen bereits ſehr weit vorgeſchritten. N 

Paris, 25. Oktober. Der Maire von Ajaccio, Forcioli, iſt fei- 
nes Poſtens enthoben worden, weil derſelbe an einer politiſchen De⸗ 
monfiration in der Uniform eines Reſerveoffiziers theilgenommen hat. 
— Gegen das in Ajaccio erſcheinende Journal „Echo“, deſſen Verkauf 
auf der Straße bereits verboten worden iſt, ift die gerichtliche Ver⸗ 
folgung eingeleitet. 

g Madrid, 26 Oltober. Von Bewohnern der Provinz Navarra 
it dem Könige eine Ergebenheitsadreſſe, welche etwa 30000 Unter⸗ 
schriften trägt, überreicht worden. — Aus San Sebaſtian wird ge 
meidet, daß die Carliſten einen Angriff auf Lumbier unternommen 
Haben, aber zurückgeſchlagen worden find. 

Petersburg, 26. Oktober. Wie der ruſſiſchen Internationalen 
Telegraphen⸗Agentur gemeldet wird, ift in Khokand ein neuer Auf⸗ 
fand ausgebrochen. Die Aufſtändiſchen überfielen am 21. d. (9. a. St.) 
den Palaſt des neu ernannten Khans Nasr⸗Eddin. Der Khan wurde 
nach dreiſtündigem Widerſtand gezwungen, die Flucht zu ergreifen und 
traf mit wenigen ſeiner Angebörigen, ſeines Eigenthums beraubt, am 
22. d. (10. a. St) in Khodjend ein. Die ruſſiſchen Behörden des Sir⸗ 
Darja⸗Kreiſes haben Maßregeln zum Schutze der Grenzen getroffen. 
General Kaufmann ſteht mit ſeinen Truppen bei Andidjan, Golowat⸗ 
ſcheff und Namargan. d 

Konſtantinopel, 26. Oktober. Eine hieſigen Botſchaften zuge⸗ 
kommene Nachricht, welche theilweiſe durch ein der Regierung zuge» 
gangenes Telegramm beftätigt wird, meldet, daß in Bosnien die 
Baſchi Bozuks mehrere Ortſchaften mit chriſtlicher Bevölkerung ge 
plündert und die Bewohner derſelben niedergemetzelt haben und dag 

in der Herzegowina mebrere Inſurgenten, die ſich bereits un' 
terworfen hatten, auf Befehl der Obrigkeit gehängt wurden. 
Die türkiſche Regierung, welche über dieſe Vorgänge von 
dem Gouverneur von Bosnien keinerlei Nachricht erhalten 

hatte, hat von demſelben telegraphiſch Aufklärungen über dieſel⸗ 
ben verlangt und fals ſich dieſe Meldungen bewahrheiten ſollten, die 
Einleitung von Unterſuchungen und ſtrenge Beſtrafung der Schul 
digen angeordnet. Sadyt Vaſcha ift zum Botſchafter in Paris, Ka⸗ 
buli Paſcha zum Botſchafter in Petersburg und Mahmud Damat zum 
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reizen. Seitdem ſei keinerlet e e 2 vorgekommen und 
ſollen die gegenwärtigen Beziezungen Pforte und Serbien 
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ſich beſſer geftaltet habe Aline Bafnerk ren 


Berantwortlider Reyaktenr. Dr. IM! 5 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion leine Berantwortung. 
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